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und Katecheſe, in Leitung der Pönitenten und Kranken anzuſtreben ſind,
ne methodiſcher Materialienſammlung für die Praxis Von artin
Mühlbauer, Beichtvater und Schulinſpector. 8 (496 S.) Zum Beſten
der Miſſionsanſtalt Steyl 1901 ruck und Verlag der Miſſionsdruckerei
V Michael In Steyl, poſtlagernd Kaldenk
V  —  — 3.— 3.60, geb M. 4. — irchen  80 (Rheinland). Broſch.

Den nhalt des Buches gibt der Titel hinlänglich aun Verfaſſer geht von
der Anſicht aus, daſs die Seelſorger „ihre geiſtlichen Kinder beim Unterrichte,
eim Zuſpruche um Beichtſtuhl oder anl Krankenbette 3u wenig auf einen beſtimmten
raktiſchen, aus übernatürlichen otiven entſpringenden Vorſatz hinführen“. Daß
b5 Ur Bekehrung und chriſtliches Leben hauptſächlich auf gute Vorſätze und
deren Ausführung ankommt Uund daſs dieſe Vorſätze nicht U allgemein, ſondern
recht ſpeciell gehalten und gut motiviert ſein ſollen (Theoretiſcher Theil 1—62),
ſind Grundſätze, wie ſie woh un jedem Lehrbuche der Homiletik und Katechetik
betont werden Beſonders Jungmann hat m einer „Homiletik“ dieſen Punkt

mehreren Stellen eingehend behandelt und wiſſenſchaftlich begründet.
Einen beſonderen Wert hat entſchieden der praktiſche Ei des Buches,

3—4 Hier finden die Seelſorger eine Fülle des Stoffes für eleh⸗
rung und Erbauung. Dieſer Theil enthält ern reiches Materiale aus der
heiligen Schrift und Tradition und eine Menge urz gefaſster Hiſtorien,
⁰ daſs keinem Seelſorger ſchwer en dürfte, ſich für Ede der ein  —
zelnen Themate eine vollſtändige Predigt auszuarbeiten. Ur dieſes nit
Fleiß geſammelte un gut geordnete Materiale erhält das uch einen
bleibenden Wert

St Florian. 1 IDr ⁰

h eLr
Zur Dogmengeſchichte des Semipelagianismus von

Dr. Friedrich Wörter der kirchengeſchichtlichen Studien von Knöpfler,
Schrörs und Sdralek Band, IIL Heft 80⁰.3 (195 Münſter, 1899
Heinrich öningh. Einzelpreis 3.60 — 4.32, Subſcriptions⸗
preis M 2.60 3.12

Univerſitätsprofeſſor D., Dr Wörter hat ich hon früher durch
ſeine „Beiträge zur Dogmengeſchichte des Semipelagianismus“ als
Kenner dieſer Irrlehre und der zahlreichen Kämpfe, die ſie zur Folge hatte,
erwieſen. In vorliegendem erke Hietet uns einen Neuen, ſehr intereſſanten
„Beitrag“, indem EL uns ungemein lar und überſichtlich, Inter ſtändiger
Quellenangabe den Lehrinhalt der Schriften von ret berühmten Vertretern
der Gnadenlehre darlegt, Schriften, welche innerlich zuſammenhängen, indem
jede olgende die rühere vorausſetzt.

Zuerſt werden wir (kann gemacht mit dem Lehrgehalt der Schrift De
yVocatione Oomnium gentium, welche ein Uunbekannter erfaſſer gegen den Semt
pelagianismus richtete und wvrin die Frage über die Vereinbarkeit von
Gnade, Freiheit und Prädeſtination löſen ſucht Daran ieß ſich die Dar⸗
legung der ehre des 90 Fauſtus von Riez. Derſelbe ſchrie im Auf
rage des Provincial-Coneils von Arles gegen den übertriebenen Prädeſtina⸗tianismus, huldigte aber im poſitiven El um Nſi

uſs an Aſſtan dem
Semipelagianismus. Gegen ihn erhob ſich nun vor allem der heilige Fulge ntius
von Ru 5 Pp E, der Auguſtinus de ſechsten Jahrhunderts und widerlegte die fa  enAnſichten des auſtus un einem eigenen Werk Die Gnadenlehre dieſes Heiligenlernen wir im ritten Theile vorliegender Schrift kennen.
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Aus dieſer kurzen Inhaltsangabe 4f ſich chon einigermaßen erſehen,
gehaltreich und intereſſant teſe dogmenge chichtlichen Beiträge ſind

22—  —  —  an kann den verdienſtvollen Herausgebern der kirchengeſchichtlichen Studien
ankbar ſein daſs ſie auch ieſe Tbet Wörters ihre Sammlung

aufgenommen haben. Möge C dem Verfaſſer egönnt ſein, uns bald mit
weiteren ähnlichen Früchten ſeiner Studien zu beſchenken.

Salzburg.
Charakterbilder aus dem Leben der IY an 11

Von Hammerſtein, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu Mit mehreren
Illuſtrationen 8 und — 458 S Lrter, 1900 Paulinus-Druckerei
Broſch. M 4.— — M 4.80, geb. X 7.20

„Erfreulicherweiſe iſt an hervorra enden Katholiken beiderlei GeſEes,
die den verſchiedenſten Ständen der irche 5  Ur Zierde gereichten, wenig
angel, daſs unſchwer ſtattliche Reihe ähnlicher Bücher zuſammengeſtellt
werden önnte Vielleicht beſchert uns Hammerſtein noch mit ähnlichen Samm⸗
un en, eine vorliegende verdienſtliche Arbeit M den Kreiſen gebildeter
Katholiken, für die ſie wohl M erſter Linie beſtimmt iſt, Anklang finden wird,

wir ebhaft wünſchen können“.
Als Hammerſtein erſtenmale enne Sammlung kurzgefaſster

„Charakterbilder aus dem (ben der Kirche“ herausgab, ſchrieben I

dieſer Zeitſchrift (52 ahrg 387
E ieg 9 ächlich Eln 11 an der „Charakterbilder“ vor

uns m dieſen an 3u charakteriſieren, zählen tr abermals Vile
bei der Beſprechung des Bandes anl beſten die Lebensbilder infach
auf, die uns hier dargeboten werden

ſind folgende Cyprian St Ambroſius Benediet Karl Gr.,
St Wolfgang St ernhar ildegard, Innocenz III  „ St Dominicus,
St. Bonaventura, Copernicus, St arl Borromäus, Stanislaus Koſtka,
er ſelige Karl Spinola, St. Peter Fourier, Maximilian J. von Bayern, Sanet
Peter Claver, Fürſtbiſchof Galen, Angelus Sileſius, Niels Stenſen, die ehrw
1E. ſel.) Crescentia von Kaufbeuren, der ſel emens Maria Hofbauer, Car-
dinal de Cheverus, nnga Katharina Emmerich, Erzherzog Maximilian von
Oeſterreich—Eſte, Cardinal Diepenbrock, Kolping, Hermann Cohen, MFrancisea
Schervier, Fürſtbiſchof Zwerger, Ludwig Windthorſt

öge dieſer katholiſche „Plutarch“ zahlreiche Leſer finden! Uns
Oberöſterreicher würde eS ehr freuen, I folgenden Bande auch das
Lehensbild unſeres unvergeſslichen Biſchofes, des Dieners Gottes ranz
Oſe Rudigier nach Meindls Biographie anzutreffen

e unkr. Jo Poeſchl
10) Die Eſther des uen Bundes Maria, die Königin der

Heiligen. Betrachtungen für die Maiandacht. VonPfarrer Victor Kölble,
Herausgegeben von Pfarrer Sickinger. K 20 und 249
Freiburg, 1901 Herder. 1.60 — X 1.92

— 31 Betrachtungen, A Vortragstone und MN edler Sprache
Uund mit praktiſcher Anwendung gehalten, Ich ſehr gut zUr unmittel⸗
haren Verwendung auf der Kanzel ebenſo Vorleſen und zur privaten
Andacht und müſſen als eines der beſten Maibüchlein bezeichnet werden.
s Werkchen mit dem Eiulge Jahre rüh erſchienenen „die Blume


